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1. Gliederung der Mannschaft einer Gruppe 
 
Die Mannschaft einer Gruppe gliedert sich in: 
- Gruppenführer 1 
- Maschinist 1 
- Melder 1 
- Angriffstrupp 2 
- Wassertrupp 2 
- Schlauchtrupp 2 
______________________________________________ 
Mannschaftsstärke 1 / 8 / 9 
 
  
 
 

2. Einsatzablauf in Gruppe, Staffel und Selbstständigem Trupp 
Grundsätzliches zum Einsatzablauf 
 
Die nachfolgende Aufgabenbeschreibung geht von der Mannschaftsstärke einer Gruppe aus; sie ist 
die taktische Grundeinheit, die zur Erfüllung der Ersteinsatzmaßnahmen notwendig ist.  
Fehlen zunächst Einsatzkräfte innerhalb der Gruppe oder handelt es sich aufgrund des 
Löschfahrzeuges um eine Staffel oder einen Selbstständigen Trupp, müssen einzelne Aufgaben von 
anderen Einsatzkräften übernommen werden.  
Es wird zuerst auf den Melder, dann auf den Schlauchtrupp und schließlich auf den Wassertrupp 
vorübergehend verzichtet.  
Ein Innenangriff mit Atemschutzgeräten kann nur durchgeführt werden, wenn eine Gruppe oder 
Staffel an der Einsatzstelle ist. Die Mannschaft eines Selbstständigen Trupps reicht hierfür nicht 
aus.  
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3. Aufgaben der Mannschaft 
 

 
 

4. Aufgaben der Mannschaft beim Einsatz einer Gruppe. 
 
4.1 Einheitsführer (Gruppenführer) 
führt seine taktische Einheit.  
Er ist an keinen bestimmten Platz  gebunden. 
Er ist für die Sicherheit der Mannschaft verantwortlich.  
 
4.2 Maschinist 
ist Fahrer und bedient die Feuerlöschkreiselpumpe sowie die im Löschfahrzeug eingebauten 
Aggregate. 
Er sichert sofort die Einsatzstelle mit Warnblinkanlage, Fahrlicht und blauem Blinklicht. 
Er unterstützt bei der Entnahme der Geräte, ist für die ordnungsgemäße Verlastung der 
Geräte verantwortlich und meldet Mängel an den Einsatzmitteln dem Einheitsführer. 
Der Maschinist unterstützt beim Aufbau der Wasserversorgung und auf Befehl bei der 
Atemschutzüberwachung. 
 
4.3 Melder 
übernimmt befohlene Aufgaben; beispielsweise bei der Lagefeststellung, beim aufstellen der 
Steckleiter, beim Betreuen von Personen, bei der Informationsübertragung. 
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4.4 Angriffstrupp  
rettet; insbesondere aus Bereichen, die nur mit Atemschutzgeräten betreten werden können.  
Er nimmt in der Regel das erste einzusetzende Strahlrohr vor. 
Der Angriffstrupp setzt den Verteiler. Er verlegt seine Schlauchleitung sofern kein Schlauchtrupp 
zur Unterstützung bereit steht. 
 
4.5 Wassertrupp 
rettet; bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung, stellt die Wasserversorgung vom 
Löschfahrzeug zum Verteiler und zwischen Löschfahrzeug und Wasserentnahmestelle 
her. Er kuppelt den Verteiler an die B-Schlauchleitung an. 
Danach wird er beim Atemschutzeinsatz Sicherheitstrupp oder übernimmt andere Aufgaben. 
 
4.6 Schlauchtrupp 
rettet; stellt für vorgehende Trupps die Wasserversorgung zwischen Strahlrohr und Verteiler her.  
Er bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung und führt weitere Tätigkeiten durch, beispielsweise 
bedient er den Verteiler, bringt zusätzliche Geräte zum Einsatz (Sprungpolster, Beleuchtungsgerät, 
Be- und Entlüftungsgerät, Sanitätsgerät (usw.). 
 
 

5. Einsatzgrundsätze 
 
a) Die Funktionen für Angriffs- und für den Wassertrupp sollen mit 
Atemschutzgeräteträgern besetzt sein. 
b) Der Trupp geht im Gefahrenbereich grundsätzlich gemeinsam vor. 
c) Der Truppführer ist für die Auftragserledigung und für die Sicherheit seines Trupps 
verantwortlich. 
d) Einsatzbefehle werden von der beauftragten Einsatzkraft beziehungsweise von dem 
jeweiligen Truppführer wiederholt. 
e) In besonderen Situationen kann ein Trupp personell verstärkt werden. 
f) Der Angriffstrupp rüstet sich während der Alarmfahrt auf Befehl mit 
Atemschutzgeräten aus. Wenn die Atemschutzgeräte sich nicht im Mannschaftsraum 
befinden, legt der Angriffstrupp während der Alarmfahrt den Atemanschluss und 
gegebenenfalls die Feuerschutzhaube an; die Atemschutzgeräte legt er in diesem 
Fall sofort nach Eintreffen an der Einsatzstelle an. 
g) Die Wasserversorgung wird bei Löschfahrzeugen mit Löschwasserbehälter zuerst 
vom Löschfahrzeug zum Verteiler und danach zwischen Löschfahrzeug und 
Wasserentnahmestelle verlegt. Bei Löschfahrzeugen ohne Löschwasserbehälter 
kann dies lagebedingt auch in umgekehrter Reihenfolge erfolgen. 
h) Die Wasserversorgung zwischen Löschfahrzeug und Wasserentnahmestelle muss 
möglichst schnell aufgebaut werden. Mit dem Innenangriff darf erst begonnen 
werden, wenn eine ständige Wasserabgabe sichergestellt ist, z.B. wenn das 
mitgeführte Löschwasser bis zum Aufbau einer Löschwasserversorgung ausreicht. 
i) Trupps, die ihre Aufgabe erledigt haben und einsatzbereit sind, melden sich beim 
Einheitsführer. 
j) Bemerkt eine Einsatzkraft eine besondere Gefahr (zum Beispiel Einsturz- oder 
Explosionsgefahr) und ist unverzügliches In-Sicherheit-Bringen notwendig, gibt sie 
das Kommando „Gefahr - Alle sofort zurück!“. Jede Einsatzkraft gibt dieses 
Kommando weiter; alle gehen zurück und sammeln sich am Feuerwehrfahrzeug. Der 
Einheitsführer überprüft die Vollzähligkeit der Mannschaft, trifft weitere Maßnahmen 
und gibt Lagemeldungen. 
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6. Einsatz mit Bereitstellung und Einsatz o h n e Bereitstellung 
 
Man unterscheidet in 
- Einsatz mit Bereitstellung und 
- Einsatz o h n e Bereitstellung. 
Der Einsatz mit Bereitstellung wird durchgeführt, wenn der Einheitsführer nach dem Eintreffen an 
der Einsatzstelle die Lage zunächst nur soweit feststellen kann, dass er zwar die 
Wasserentnahmestelle und die Lage des Verteilers, aber noch nicht den Einsatzauftrag, die 
Einsatzmittel, das Einsatzziel oder den Einsatzweg bestimmen kann. 
Nur wenn ausreichende Informationen zur Bestimmung des Einsatzauftrages vorliegen, befiehlt der 
Einheitsführer einen Einsatz o h n e Bereitstellung. 
 

Sitzordnung auf Fahrzeugen mit Gruppen und Staffelkabine 

                      
Reihenfolge beim Aussteigen aus dem Fahrzeug (Gruppenkabine) 

 
�  Der Gruppenführer  befiehlt absitzen und geht hinter das Fahrzeug 

 
�  Der Wassertrupp steigt aus und sichert die Fahrzeugtüren 

 
�  Der Schlauchtrupp verläst das Fahrzeug und tritt hinter dem Fahrzeug an 

 
�  Der Angriffstrupp  verläst das Fahrzeug und tritt hinter dem Fahrzeug an 

 
�  Der Melder verläst das Fahrzeug und tritt hinter dem Fahrzeug an 

 
�  Der Wassertrupp verläst die Fahrzeugtüren schließt diese und tritt hinter dem Fahrzeug an 

 
�  Der Maschinist verläst das Fahrzeug und tritt hinter dem Fahrzeug an 
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7. Einsatz mit Bereitstellung bei der Wasserentnahme aus Hydranten 
 

Gruppenführer  
Der Einheitsführer bestimmt die Fahrzeugaufstellung und gegebenenfalls den Standort 
der Tragkraftspritze und beginnt mit der Erkundung. Nach Abschluss der ersten 
Einsatzplanung und einer kurzen Lageschilderung befiehlt er: 
 
Wasserentnahmestelle  Oberfuhrhydrant   
Lage des Verteilers    20 m von TS / Fahrzeug  
 

ZUM EINSATZ FERTIG! 
 

Nach dem Befehl setzt der Gruppenführer  seine Erkundung fort. 
 
Maschinist 
Der Maschinist unterstützt die Trupps beim Entnehmen der Geräte aus dem Löschfahrzeug. 
Anschließend macht er die Feuerlöschkreiselpumpe einsatzbereit. Er kuppelt die Schlauchleitungen 
an der Feuerlöschkreiselpumpe an, bedient diese sowie die im Löschfahrzeug eingebauten 
Aggregate. 
 
Melder 
Der Melder arbeitet auf Befehl des Gruppenführers. 
 
Angriffstrupp  
Der Angriffstruppführer  wiederholt das Kommando „Zum Einsatz fertig!“ 
Der Angriffstrupp  setzt den Verteiler und verlegt die B-Schlauchleitung vom Löschfahrzeug zum 
Verteiler. 
Nach dem Setzen des Verteilers gibt der Angriffstruppführer  dem Maschinisten das Kommando: 
„Wasser Marsch!“ 
Der Angriffstruppmann sichert den Verteiler bis die B- Leitung gefüllt ist 
Der Angriffstrupp rüstet sich mit C- Strahlrohr, Handlampe und Schlauchhalter aus und  meldet 
dem Gruppenführer  am Verteiler: „Angriffstrupp einsatzbereit!“ 
 
Wassertrupp 
Der Wassertruppmann setzt das Standrohr und spült der Unterflurhydranten  
Der Wassertruppführer  stellt die Wasserversorgung zwischen dem Löschfahrzeug und dem 
Hydranten her. Danach rüstet sich der Wassertrupp mit C- Strahlrohr, Handlampe und 
Schlauchhalter aus und  meldet dem Gruppenführer am Verteiler: „Wassertrupp einsatzbereit!“ 
 
Schlauchtrupp 
Der Schlauchtrupp legt 6 C-Druckschläuche zur Vornahme weiterer Strahlrohre am Verteiler 
bereit. Anschließend bedient er den Verteiler und unterstützt andere Trupps bei der Vornahme 
weiterer Rohre oder erforderlicher Einsatzmittel. 
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8. Einsatz mit Bereitstellung bei der Wasserentnahme über 
Saugschläuche aus offenem Gewässer 

 
Bei einem Löscheinsatz mit der Wasserentnahme über Saugschläuche aus offenem Gewässer 
befiehlt der Einheitsführer in der Regel einen Einsatz mit Bereitstellung: 
Nach einer kurzen Lageschilderung befiehlt er: 
 
Wasserentnahmestelle  Wasserentnahme offenes Gewässer 
Lage des Verteilers   Verteiler 20 Meter hinter der TS 

 
ZUM EINSATZ FERTIG! 

Maschinist 
Er macht die TS einsatzbereit. 
Der Maschinist unterstützt die Trupps beim Entnehmen der Geräte aus dem Löschfahrzeug, er legt 
sofort  2 Kupplungsschlüssel, Saugkorb, Ventilleine, Halteleine an der Wasserentnahmestelle bereit. 
Nach dem die Saugleitung gekuppelt ist, und der Wassertruppführer  das Kommando 
„Saugleitung hoch!“ gegeben hat, kuppelt der Maschinist die Saugleitung an die 
Feuerlöschkreiselpumpe an, gibt das Kommando „Fertig!“  und schlägt die Halteleine mit einem 
Doppeltem Ankersteg an einen Trageholm der TS an. 
Er kuppelt die B-Schlauchleitung an der Feuerlöschkreiselpumpe an und wiederholt den 
„Wassermarsch befehl“ zum Verteiler, bedient die TS. 
 
Melder 
Der Melder arbeitet auf Befehl des Gruppenführers. 
 
Angriffstrupp  
Der Angriffstruppführer  wiederholt das Kommando „Zum Einsatz fertig!“  
Der Angriffstrupp  setzt den Verteiler und verlegt die B-Schlauchleitung vom Löschfahrzeug zum 
Verteiler. 
Nach dem Setzen des Verteilers gibt der Angriffstruppführer dem Maschinisten das Kommando: 
„Wasser Marsch!“ 
Der Angriffstruppmann  sichert den Verteiler bis die B- Leitung gefüllt ist 
Der Angriffstrupp  rüstet sich mit C- Strahlrohr, Handlampe und Schlauchhalter aus und  meldet 
dem Einheitsführer am Verteiler: „Angriffstrupp einsatzbereit!“ 
 
Wassertrupp und Schlauchtrupp 
Der Wassertruppführer  bestimmt durch Kommando „4 Saugschläuche!“ die Anzahl der 
benötigten Saugschläuche an der Wasserentnahmestelle.           
 
Beim Einsatz einer Tragkraftspritze entnehmen der Wassertrupp und der Schlauchtrupp die 
Tragkraftspritze und bringen sie in Stellung. 
 
Bei mehr als zwei Saugschläuchen legen Wasser- und Schlauchtrupp die Saugschläuche 
zwischen Feuerlöschkreiselpumpe und Wasserentnahmestelle ab. 
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Trageweise der Saugschläuche 

 
Der Wassertrupp kuppelt, beginnend am Saugkorb; der Schlauchtrupp unterstützt. (Führer hinter 
Führer, Mann hinter Mann) 
Beim wechseln der Saugschläuche treten die Truppführer  aus der Saugleitung (zur 
Wasserabgesanten Seite). Die Truppmänner mache eine Kehrtwendung (zur Wasserabgesanten 
Seite) 
Ist die Saugleitung gekuppelt wird die Saugleitung  von der TS an (Schlauchtruppmann, 
Schlauchtruppführer, Wassertruppführer) aufgenommen dabei stehen sie mit dem Rücken zur 
Wasserentnahmestelle. 

        
Kuppeln der Saugleitung 

 
Der Wassertruppmann macht am Saugkorb den Mastwurf und sichert in mit dem Spierestich. 
Er sichert die ersten beiden Saugschläuche mit halben schlägen. Der Leinenbeutel wird in Richtung  
TS mit dem Zusatz „Vorsicht Leine“ geworfen.  
 

 
Halbschlag an der Saugleitung 

 
Der Wassertruppführer befestigt die Ventilleine am Saugkorb und wirft den Leinenbeutel in 
Richtung TS mit dem Zusatz „Vorsicht Leine“. 
Schlauchtrupp und Wassertrupp treten über die Kupplungen mit dem Gesicht zur TS. Nach dem 
Befehl des Wassertruppführer  „Saugleitung hoch“ nehmen Schlauchtrupp und Wassertrupp 
die Saugleitung mit den beiden Leinen hoch. 
Nachdem der Maschinist die Saugleitung an die TS angekuppelt hat, bestätigt er dieses mit „fertig“. 
Der Wassertruppführer befiehlt weiter „Saugleitung zu Wasser“. Das Wort „zu“ betont der 
Wassertruppführer, darauf treten der Schlauchtrupp und der Wassertrupp auf die Wasser abgesante 
Seite und legen die Saugleitung ins Wasser. 
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9. Vornahme von 3 C- Rohren 

 
 

 

9.1 Einsatz des 1. Rohres 
Befehl: 
Einheit  Angriffstrupp 
Auftrag   Zur Brandbekämpfung 
Mittel   1. Rohr 
Ziel    zur linken Brandabschnitt 
Weg    über den Hof 

VOR! 
 

Der Angriffstruppführer  wiederholt den Befehl: 
„Angriffstrupp zur Brandbekämpfung 1. Rohr zur linken Brandabschnitt über den Hof  VOR!“ 
Der Angriffstrupp  geht zur Einsatzstelle. 
Schlauchtruppführer  und Schlauchtruppmann gehen je mit einem C-Schlauch zur Einsatzstelle 
des Angriffstrupps.  
Der Schlauchtruppmann rollt den 1. C- Schlauch vom Angriffstrupp  seitlich oder nach hinten als 
Schlauchreserve aus. Der Angriffstrupp  kuppelt das 1. Rohr an. Der Angriffstruppführer  gibt „ 
1. Rohr Wasser marsch“ an den Schlauchtruppführer. Der Schlauchtruppführer  rollt den 2. C-
Schlauch erst nach dem Befehl des Angriffstruppführers  „ 1. Rohr Wasser marsch“ in Richtung 
Verteiler. Der Schlauchtruppführer kuppelt den C-Schlauch an den Verteiler an und bedient in. 
 
 
 

9.2 Einsatz des 2. Rohres 
 

Einheit  Wassertrupp  
Auftrag   zur Brandbekämpfung 
Mittel    2. Rohr  
Ziel    zum rechten Brandabschnitt 
Weg    über den Hof  

VOR! 
 

Der Wassertruppführer wiederholt den Befehl: 
„Wassertrupp  zur Brandbekämpfung 2. Rohr zur rechten Brandabschnitt über den Hof  VOR!“ 
Der Wassertrupp geht zur Einsatzstelle. 
Schlauchtruppführer  und Schlauchtruppmann gehen je mit einem C-Schlauch zur Einsatzstelle 
des Wassertrupps. 
Der Schlauchtruppmann rollt den 1. C- Schlauch vom Wassertrupp seitlich oder nach hinten als 
Schlauchreserve aus. Der Wassertrupp kuppelt das 2. Rohr an. Der Wassertruppführer  gibt „ 2. 
Rohr Wasser marsch“ an den Schlauchtruppführer. Der Schlauchtruppführer  rollt den 2. C-
Schlauch erst nach dem Befehl des Wassertruppführers „ 2. Rohr Wasser marsch“ in Richtung 
Verteiler. Der Schlauchtruppführer kuppelt den C-Schlauch an den Verteiler an und bedient in. 
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9.3 Einsatz des 3. Rohres 
 
 
Einheit  Schlauchtrupp 
Auftrag   zur Brandbekämpfung 
Mittel    3. Rohr  
Ziel    zum mittlerem Brandabschnitt 
Weg    über den Hof  

VOR! 
 

Der Schlauchtruppführer  wiederholt den Befehl: 
„Schlauchtrupp  zur Brandbekämpfung 3. Rohr zur rechten Brandabschnitt über den Hof  
VOR!“ 
Der Schlauchtrupp rüstet sich am Fahrzeug  mit C- Strahlrohr, Handlampe und Schlauchhalter aus. 
Der Schlauchtrupp rollt den 1. C-Schläuche vom Verteiler zum Einsatzort aus. Der 2. C- Schlauch 
wird als Schlauchreserve seitlich oder nach hinten verlegt. Nach dem ankuppeln an das C-Rohr gibt 
der Schlauchtruppführer  „3. Rohr Wasser marsch“ 
 
Der Gruppenführer  befiehlt dem Melder „Melder übernimmt Verteiler“ 
Der Melder wiederholt den Einsatzbefehl: „Melder übernimmt Verteiler“ 
 
 
 

10. Einsatz mit B-Rohr 
 

Der Gruppenführer erkundet die Lage und bestimmt die Fahrzeugaufstellung und 
gegebenenfalls den Standort der Tragkraftspritze. Nach einer kurzen Lageschilderung 
befiehlt er: 
 
Einheit     Angriffstrupp 
Auftrag    zur Brandbekämpfung 
Mittel      mit B-Rohr 
Ziel      zum mittleren Brandabschnitt 
Weg      über den Hof vor 

VOR! 
Der Einsatzablauf erfolgt sinngemäß wie bei der Vornahme des 1. Rohres; abweichend 
davon gilt: 
- Der Angriffstrupp rüstet sich mit BM-Strahlrohr und Stützkrümmer aus. 
- Bei Verwendung von B-Rollschläuchen verlegen der Angriffstrupp und der Schlauchtrupp die B-
Schlauchleitung bis zum befohlenen Ziel beziehungsweise bis zum Angriffstrupp. 
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11. Einsatz mit Schaumrohr ohne Unterstützung des Schlauchtrupps 
(ohne Bereitstellung oder Wasserentnahme Offenesgewässer) 

 

Der Gruppenführer  erkundet die Lage und bestimmt die Fahrzeugaufstellung und gegebenenfalls 
den Standort der Tragkraftspritze. Nach einer kurzen Lageschilderung befiehlt er: 
 
Wasserentnahmestelle:   Wasserentnahmestelle ... 
Lage des Verteilers:    Verteiler 20 Meter von der TS 
Einheit:     Angriffstrupp  
Auftrag:     zur Brandbekämpfung 
Mittel:      mit  Schwerschaumstrahlrohr 
Ziel :      zum mittlerem Brandabschnitt 
Weg:      über den Hof  

VOR! 
 

 

Angriffstrupp   
Der Angrifftruppführer  wiederholt den Einsatzbefehl  
„Angriffstrupp zur Brandbekämpfung mit  Schwerschaumstrahlrohr zum mittlerem 
Brandabschnitt über den Hof  VOR!“ 
Der Angriffstrupp  setzt den Verteiler und verlegt die B-Schlauchleitung vom Löschfahrzeug zum 
Verteiler. 
Nach dem Setzen des Verteilers gibt der Angriffstruppführer  dem Maschinisten das Kommando: 
„Wasser Marsch!“ 
Der Angriffstruppmann  sichert den Verteiler bis die B- Leitung gefüllt ist. 
Der Angriffstrupp  stellt den Zumischer, zwei Schaummittelbehälter und den D-Ansaugschlauch 
am Verteiler ab. Wenn kein Schlauchtrupp zur Unterstützung bereitsteht (bei Wasserentnahmestelle 
Offenes Gewässer).  
  
Der Angriffstruppmann rüstet sich mit Schaumstrahlrohr aus. 
 
 

Schlauchtrupp 
Der Schlauchtrupp legt 6 C-Druckschläuche zur Vornahme weiterer Strahlrohre am Verteiler 
bereit.  
Der Schlauchtrupp bringt den Zumischer, den D-Ansaugschlauch und Schaummittelbehälter bis 
zum Einsatzort vor.  
Der Schlauchtruppführer  verlegt 1 C- Schlauch vom Verteiler zum Zumischer.  
Der Schlauchtruppmann verlegt den 2. C- Schlauch vom zumischer zur Einsatzstelle und gibt das 
Kupplungsende  an den Angriffstrupp 
  
Der Schlauchtruppführer stellt mit dem D-Ansaugschlauch die Verbindung zwischen Zumischer 
und Schaummittelbehälter her und bedient den Zumischer. Der Schlauchtruppmann stellt die 
Verfügbarkeit des Schaummittels am Zumischer sicher. 
 
Melder 
Bedient den Verteiler 
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12. Einsatz mit Schaumrohr mit Unterstützung des Schlauchtrupps  
(aus der Bereitstellung oder Wasserentnahme Unterflurhydrant ) 

Der Gruppenführer  erkundet die Lage und bestimmt die Fahrzeugaufstellung und gegebenenfalls 
den Standort der Tragkraftspritze. Nach einer kurzen Lageschilderung befiehlt er: 
 
Wasserentnahmestelle:   Wasserentnahmestelle ... 
Lage des Verteilers:    Verteiler 20 Meter von der TS 
 
 

ZUM EINSATZ FERTIG! 
 
 

 
 

 

Angriffstrupp   
Der Angrifftruppführer  wiederholt den Einsatzbefehl  
„Angriffstrupp zur Brandbekämpfung mit  Schwerschaumstrahlrohr zum mittlerem 
Brandabschnitt über den Hof  VOR!“ 
Der Angriffstrupp  setzt den Verteiler und verlegt die B-Schlauchleitung vom Löschfahrzeug zum 
Verteiler. 
Nach dem Setzen des Verteilers gibt der Angriffstruppführer  dem Maschinisten das Kommando: 
„Wasser Marsch!“ 
Der Angriffstruppmann  sichert den Verteiler bis die B- Leitung gefüllt ist. 
 
Der Angriffstrupp  rüstet sich mit Schaumstrahlrohr, Handlampe und Handscheinwerfer aus und 
geht zum Einsatzort 
 
 

Schlauchtrupp 
 
 Der Schlauchtrupp stellt den Zumischer, zwei Schaummittelbehälter und den D-Ansaugschlauch 
bis zum Einsatzort vor. 
Der Schlauchtrupp legt 2 C-Druckschläuche zur Vornahme weiterer Strahlrohre am Verteiler 
bereit.  
Der Schlauchtruppführer  verlegt 1 C- Schlauch vom Verteiler zum Zumischer.  
Der Schlauchtruppmann verlegt den 2. C- Schlauch vom zumischer zur Einsatzstelle und gibt das 
Kupplungsende  an den Angriffstrupp 
  
Der Schlauchtruppführer stellt mit dem D-Ansaugschlauch die Verbindung zwischen Zumischer 
und Schaummittelbehälter her und bedient den Zumischer. Der Schlauchtruppmann stellt die 
Verfügbarkeit des Schaummittels am Zumischer sicher. 
 
Melder 
Bedient den Verteiler 
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13. Abschluss des Einsatzes 
 
 

Der Einheitsführer befiehlt: 
„Zum Abmarsch fertig!“ 
Der Maschinist schaltet die Feuerlöschkreiselpumpe ab und kuppelt die Schlauchleitungen ab. Die 
Einsatzkraft am Verteiler kuppelt alle Druckschläuche ab. Alle Geräte und Druckschläuche werden 
gemeinsam zum Löschfahrzeug gebracht. 
Nach Beendigung eines Schaumeinsatzes sind die hierbei verwendeten Druckschläuche, der 
Zumischer mit D-Ansaugschlauch und das Schaumstrahlrohr gründlich zu spülen. 
Die benutzte Wasserentnahmestelle ist wieder in ordnungsgemäßen Zustand zu bringen. 
 
Die Mannschaft tritt am Löschfahrzeug an, der Maschinist überzeugt sich, ob alle Geräte 
vorhanden, sicher gelagert und sämtliche Geräteräume geschlossen sind und ob das Löschfahrzeug 
fahrbereit ist. Er meldet daraufhin dem Einheitsführer: „Fahrzeug fahrbereit!“ 
oder er meldet dem Einheitsführer welche Einsatzmittel nicht einsatzbereit sind. 
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14. Einsatz der 2/ 4 teiligen Steckleiter 
 

Steckleiter - Vornahme durch drei Feuerwehrangehörige (1 Trupp und Melder) 
Mit der Leiter darf nicht gelaufen werden, es dürfen während des Transportes der Leiter keine 

Ausrüstungsgegenstände mitbefördert werden (Schlauchhalter ist erlaubt). 
 

Einsatz des 1. Rohres 
Befehl: 
Einheit  Angriffstrupp 
Auftrag   Zur Brandbekämpfung 
Mittel   1. Rohr 
Ziel    zur linken Brandabschnitt 
Weg    über 2 teilige- Steckleiter auf das Flachdach  

VOR! 
 

 
 
 

                                                                                                                                  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
Der Angriffstruppführer  wiederholt den Befehl: 
 
Angriffstrupp zur Brandbekämpfung 1. Rohr zur linke n 
Brandabschnitt über 2 teilige- Steckleiter auf das Flachdach  VOR! 
 
Der Angriffstrupp  und der Melder gehen zum Fahrzeug und entnehmen 
mit Hilfe des Maschinisten die Steckleiter vom Fahrzeug (bei 4 teiliger 
Steckleiter werden alle Leiterteile vom Fahrzeug genommen und in der 
nähe der Einsatzstelle abgelegt). 
 

Der Trupp  und der Melder tragen die Steckleiter - 
Leiterfuß voraus - zur Anleiterstelle und legen sie einen 
Schritt davor ab.  
 
 
Der vorne gehende Melder kann die Leiter auch seitlich 
tragen.  
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Die Leiter wird ca. 1 Meter vor dem Objekt 
abgelegt. Der Melder dreht sich um und macht 
einen Schritt nach links neben die Leiter. 
Der Truppmann geht bis zum Fuß der 
Steckleiter vor und stellt sich rechts neben die 
Leiter. Der Truppführer  tritt vor das Kopfende 
der Leiter. 
 
 
 
 
 
Die oberen Leiterteile werden bis zum Kopfende 
der unteren Leiterteile zurückgenommen und in 
diese eingesteckt. Dabei halten der Truppmann 
und der Melder mit jeweils der einen Hand den 
Leiterfuß an den Federsperrbolzen und mit der 
anderen Hand den Leiterkopf an einer Sprosse. 
Jetzt werden die Federsperrbolzen eingerastet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die zusammengesteckte Leiter wird danach an 
die Wand des Objekts geschoben  
 
Truppmann und der Melder richten die Leiter 
an den Holmen auf. Der Truppführer  
unterstützt anfangs am Leiterkopf, geht dann 
zum Leiterfuß und hilft, mit einem Fuß auf die 
Leiter am unteren Holmende drückend, durch 
Ziehen mit.  
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Nach dem Aufrichten der Leiter wird der Leiterfuß vom Objekt abgerückt (Stellwinkelkontrolle 
75°. Der Trupp steigt auf. 
Die Sicherung der Leiter, während des Besteigens des Trupps, übernimmt der Melder. 
Die Zurücknahme der Steckleiter erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
 
Schlauchtruppführer  und Schlauchtruppmann gehen je mit einem C-Schlauch zur Einsatzstelle. 
Der Schlauchtruppmann rollt den 1. C- Schlauch vom Trupp  seitlich oder nach hinten als 
Schlauchreserve aus. Der Trupp  kuppelt das 1. Rohr an und besteigt im Passgang die Leiter (immer 
nur ein Truppangehöriger pro Leiterteil). Die mitgeführte Handlampe wird mittels des 
Karbienerhakens am Sicherungsgurt befestigt. 
 
Der Trupp der aufgestiegen ist wirft die Feuerwehrleine (Leine im Beutel) mit einem „Vorsicht 
Leine“  nach unten.  
Der Schlauchtruppmann befestigt das Strahlrohr mit einem Doppelten Ankersteg (über den 
Kupplungen) und einen Halben Schlag (Strahlrohrspitze) mit der Feuerwehrleine. 
Der Trupp zieht das Strahlrohr nach oben. Der Sachlauchtruppmann führt die Leine (auch Leine 
und Schlauch möglich) beim hochziehen. 
Der Trupp  sichert den Schlauch mittels Schlauchhalters an einem festen Punkt. 
 
Der Angriffstruppführer  gibt „ 1. Rohr Wasser marsch“ an den Schlauchtruppführer. Der 
Schlauchtruppführer  rollt den 2. C-Schlauch erst nach dem Befehl des Angriffstruppführers  „ 1. 
Rohr Wasser marsch“ in Richtung Verteiler. Der Schlauchtruppführer kuppelt den C-Schlauch an 
den Verteiler an und bedient in. 
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15. Knoten  
 

15.1 Brustbund 
Die Feuerwehrleine wird der zu haltenden Person um den Nacken gelegt und so nach vorn geführt, 
dass das freie Leinenende den Boden berührt. Beide Enden werden unter den Armen zum Rücken 

geführt, dort verschlungen (gekreuzt) und wieder nach vorn geführt. 
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Brustbund 

·  Der Leinenbeutel liegt auf der rechten Schulterseite. Das lose Ende (auf der linken Seite bis 
zum Boden hängen lassen. 

·  Beide Leinenenden  unter den Achseln durchführen 
·  beide Leinenenden einmal verdrehen und wieder unter den Achseln zurückführen 
·  an das Leinenende welches unter der rechten Achsel  kommt wir ein Habschlag gelegt 
·  das Leinenende das von der linken Achsel kommt wird von unten durch den Halbschlag 

geführt und hinter der Leine die zum Boden geht wieder durch den Halbschlag geführt und 
mit dem Spierenstieg zu sichern 

 
 
 
 

15.2 Spierenstich  
Der Spierenstich dient zur Sicherung von Knoten. 
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15.3 Der Halbmastwurf 

 
dient bei Verwendung einer Feuerwehrleine als Bremsknoten beim Selbstretten und zum Halten. 
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16. Verkehrssicherung 
 
Trupps zur Verkehrssicherung tragen zusätzlich die Warnweste! 
 

 
 
 
 
Abstände:  
Trupp mit Feuerwehreinsatzstab Handlampe und Warndreieck, geht jeweils 25 
Schritte von der Einsatzstelle, gegen den Verkehr und setzt das Warndreieck. Danach 20 
Schritte zurück wird die Warnlampe aufgestellt. Die Abstände können je nach Straßenlage 
bzw. Situation differieren, diese Punkte sind anzusprechen. 
Jetzt steht der Trupp zwischen Warnlampe und Einsatzstelle und sperrt die Straße. Nun erst 
kann der WT tätig werden. 
Aufbau:  
Vom Warndreieck zu den Schlauchbrücken. Also, von außen nach innen. 
ST: Setzt Warndreieck, Handlampe und sperrt mit Einsatzstab die Straße. 
WT: Legt B- Rollschlauch und Schlauchbrücken 
Wichtig! Schlauchbrücken und Schläuche erst nach Straßensperrung verlegen. Beim Abbau 
ebenfalls auf die Sperrung achten. 
Ansprechen, dass nach Möglichkeit mind. 3 Schlauchbrücken benutzt werden. 
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17. Wichtige Hinweise: 
 
· Kein „Wasser Marsch“ zwischen Unterflurhydrant und Pumpe 
· B-Rollschläuche zur Wasserversorgung werden immer von der Pumpe aus verlegt 
· Nach dem Kommando: „Zum Abmarsch fertig!“ gibt es kein „Wasser halt!“ 
· Befehle sind von den Truppführern zu wiederholen 
· Laute und deutliche Kommandosprache 
· Es ist truppweise vorzugehen 
· Ruhig Arbeiten 
 
Leiterübung: 
· Darauf achten, dass der Körper möglichst nahe an der Leiter ist 
· Passgang, Kreuzgang ansprechen 
· Aufstieg mindestens bis zum Ende des zweiten Leiterteiles 
· Anstellwinkel der Leiter zwischen 65 ° bzw. 75 ° 
 
Verkehrssicherung: 
· Zwei Schlauchbrücken (aber Hinweis drei Schlauchbrücken für LKW) 
· Zwei Warndreiecke, zwei Blinkleuchten, zwei Einsatzstäbe (bzw. Warnflaggen), 
Warnwesten 
 
Knoten: 
· Kreuzknoten, Rettungsbund, Mastwurf, Zimmermannsstich, doppelter Ankerstich 
· Hochziehen von Gerät mittels Feuerwehrleine ansprechen (Strahlrohr, Feuerwehraxt) 
 
Retten, Selbstretten: 
 
· Rettungsbund einmal bei sich anlegen lassen, einmal am anderen Kameraden (SB) 
 
Übungsablauf: 
· Übung mit Bereitstellung am offenen Gewässern 
· Übung ohne Bereitstellung am Hydranten 
· Hinweis: bei der Übung mit Bereitstellung (offenes Gewässer) setzt der AT den Verteiler und legt 
die B-Leitung zum Verteiler!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum: 
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